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Mit Hochfürstlich . Markgräflich Badischem gnädigsten privtlegio .

^ e L. ^ 7- ^ KerLkO .

Innhalt : Wien ; neue Münzen für Italien ; Venedig soll als Freyhafen erklärt werden. Neue Einrich¬
tung in den Canchy ^ bettssiunden. Erzherzog Karl . Bamberz ; Unruhen im Fürstenrhum Koburg . Ham«
bürg ; Kicpstocks Ddtenfeyer. Regensburg . Nürnberg ; Verstärkung der Citadeüe von Würzburg . Paris ;
der Pabst übersendet durch den Prälat Doria vier neue Kardinalshürhe . Brüssel ; Anstalten zum Emsfang
Buonaparte . London ; Nachrichten vom Vorgebürg der guten Hoffnung ; neue Unruhen in Inland . Unter¬
redung zwischen Konsul Buonaparte und Lord Whttworth / in Betreff des Kriegs . Genua ; ein franz. Trup¬
penkorps marfchirt nach Neapel .

Deutschland .
Wien, vom 2z . Merz.

In der Wiener Münze werden gegenwärtig ave
Monate 250,000 LireS geprägt , welche nach den
östreichtsch » italienischen Staaten bestimmt sind .

Es ist wieder die Rede , daß Venedig zu einem
Freihafen erklärt werden solle, indessen sezen die Trie¬
st« alles in Bewegung, um diesen Plan , der ihrem
Handel und Nahrungsstand sv gefährliche Wunden zu
schlagen droht , zu hintertreiben. Mehrere Handelsleu .
te hatten indessen die Ausführung jenes Plans für daS
beste Mittel , um dcnSerhandel Ocstreichs in Flor zu
bringen , da baS Einlaufen der Schiffe nach Venedig
keiner Gefahr von Sturm und Seeräubern auSgesezt
fty , während hingegen die Schiffe cft 6 bis 7 Täge
vor -cm Hafen von Triest liegen müssen , ehe sie ein-
laufen können, weshalb er auch nicht sehr stark be ucht
wird Was Triest durch Venedig verlieren würde ,
dürfte , wie man glaubt , auf der andern Sei » zehn »
fach wieder dadurch gewonnen werden , daß auch die
ander» italienischen Seehäfen mit Triest gleiches Schik-
sal h . chtv , und die daraus erwachsenden Vorthetle der
ösrrci ^ lsch n Seehandtung zvfllesse» würden . Andre
meinen , daß die Ausgrabung des Kanals von Aqui»

leja und die Wiederherstellung des dortige« Hafens, der
gegen 700 Schiffe fassen köante, und selbst auf dem
Grund mit Quadersteinen gebaut ist , noch mehr Vor¬
theile gewähren würde , wenn man die Kosten darauf
wenden wollte . Jene Verschüttung des Kanals , eines
Meisterwerks der Römer , geschah auf Antrieb der eifer¬
süchtigen Venetianer , dir noch Herren von Aquilcja
waren .

In wenigen Jahren wird hier eine ganz neue Le¬
bensordnung eingeführt styn . ^ Bekanntlich sind in
den Kanz leycn die Arbeitsstunden im Sommer von 8
bis 2 , und im Winter von y bis z Uhr festgesetzt .
Zwischen den Chefs aller hiesigen Stellen ist nun eine
Konferenz gehalten worden , um die Arbeitsstunden
überall einzujühren , damit die Verbindung zwischen
den verschiedenen Stellen durch anüere Arbeitsstunden
nicht gestört werde und dadurch der Geschäftsgang
leide. Sind einmal diese Arbeitsstunden bey allen
Kanzleyen und Acmtern civgesührr , so wird die erste
Folge sryn , daß die Univusiräl und andere Lehrmstt,
tute ähnliche Lehrstunden w ähftn , um die gewöhnttche
Ordnung in der Haushaltung - Wochen Aelkrrn und
Klndenl zu « hauen , denn der Beamte , der studierende
Söhne hak , wird sich in der Zeit dks Lrühstückens
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Mittag und Abendessens nickt nach seinen Söhnen ,
sondern diese müssn sich nach ihm richten M . hrere
Banquiers und große Kaufleute , Agenten und andre
Geschäfts - Leute führe« die .«ä«tlchrl. ArbeitSKundr «
bereits in ihren Schrcibstuden und Kanzlchcn ein. Auf
diese Art werden nach uns nach alle Stände , thc .ch
gezwungen , weil sie sich nach hvyern fügen müssen ,
«Heils aus Nachahmungssucht , eine ähEche Lebens-
wrbnung einfüdren.

' Wien , vom 25 Merz,
Se . k. H . der Erzherzog Carl sind seit etwelche«

Tagen von einem Fiever defaüen , welches die Aerzre
für einen Beweiß halten, baß du Natur des durchl.
Patienten stark genug fty , der gewöhnt. Krankheiten
- u wtdelstchcn .

Bamberg , vom 25 Merz.
In der sonst so friedlichen Residenzstadt des Für,

stenthums Koburg sieht es dermalen sehr stürmisch
aus ; die neue Ordnung der Dinge , eine Folge der
gegenwärtigen Staattverfassmg , erzeugte eine Gäh.
rung , die nun zu einem starken Ausbruch kam .
Die Bürgerschaft murrt nicht allein wider einige
Neuerungen , die der weise Herzog für M findet ,
sondern widersteht sich auch sogar mancher zwcckmäsi-
gen Einrichtung . So wurde « ater andern das Nu¬
meriken der Häuser vor einiger Zeit angcsagr . Einige
vnruhtge Köpfe hetzten die schon im höchsten Grad
erhitzte Bürgerschaft dagegen auf , und diese erklärte
sich öffentlich wider die Polizrieinrichcung . Der so
sanfte H nog mußte nun zu einem Mittel schreiten ,
welches in der Geschichte Koburgs ohne Beispiel ist.
Er requirirke den Kurfürsten von Sachsen um Hülfs»
truppen , und am 14. d. früh um 5 Uhr rückten um
»ermuthet 188 Man » Dragoner daselbst ein , um die
Bürgerschaft zum Gehorsam zu bringen. Die sächsi .
sche Hauvtwache ist unter dem Rachhaus , und der
Markt wimmelt täglich von Menschen. Schon sind
einige unruhige Köpfe in die Frohnftste gestzt wer-
Iben , auch hat man ein Paar Advokaten auf die
Schloßwache geworfen . Der Stadtrarh ist aufgelößt
worden . DaS kursächsische Dragonerdetaschement soll
wöchentlich Zooo fl . kosten. Schon steigen die Le«
bensmitrei im Preis , und Haber und Heu ist aufgc ,
zehrt. In den Kanzleien sowohl als auf dem Rath «
Haus wird noch spät Abends bcy Licht gearbeitet und
in der Druckerev sollen die peuen Mandate , wovon
täglich ein Paar erscheinen-, schon sehr zahlreich jeyn .

Hamburg , vom 26 Merz .
Klopstocks Lovttufeier ward am 22 . an einem hei¬

tern Frühlingstag mit der Ordnung , der Würde
vnd Andacht begangen , welche der hohe Gegenstand
pikser Feyer gebot. Klopstocks Asche ward der Erde

übergeben l Hamburg und Altvva bereinigten sich z«
dieser Feier . Um 10 Uhr Morgens ver «„ melle sich
ein zahlreiches Grfolg von mehr als 70 Kutschen bey
dem Sterbhause . Das am niederfächflschen KreiK
residlrende diplomatische Korps , Mitglieder unser »
Senats , unsere! geistlichen Ministeriums , die Lehrer
dcö Gymnasiums und Johanr,eums , Gelehrte , Kauf,
leule rc . machten dieses ehrwürdige Befolg aus. Um
ter Vertritt und Bedeckung «urr von dem Senat
gesandten Ehrenwache von Infanterie und Kavallerie
folgte dieser Zug dem mit 4 Pferten bespannten Lei«
chenwagrn , auf welchem der einfach« Sarg stand ,
durch einige Hauptstraßen der Stadt , zum Millrrn»
thor hinaus noch Mona. Von 10. Marschäüe«
und 4 E - renbeglettern angeführt , empfieng ihn hier
an dem Thor der Oberpräsident der Stadt mit einer
ansehnlichen Begleitung Auonaer Beamten , Profess»,
ren , Geistlichen und Bürgern von allen Ständen ,
worunter man auch den Gen. Dümourier bemerkte .
Drey junge Frauenzimmer gierige » vom Thor an in
weisen Kleidern mit Kränzen und Blumenkörben vor
der Leiche her. Der durch 50 Kutjchen vermehrte
Zug gierig durch die Hauptstrassen von Mona nach
dem Grab auf dem Kirchhof des Dorfs Ottensen .
Allenthalben auf ihrem Weg begegneten der Leiche
öffentliche Beweise der Ehi furcht , Beweise der Liebe,
der allgemeinen Trauer über den Verlust des Uner«
setzlichen . Die Wachen , vor weichen der Zug in
beiden Städten vcrbeigieng , gaben ihre Miluatrhon «
ncurs , und t » dem Haven hatten die Schiffe Trauer»
flaggen aufgezogen. Vor dem Begräbnißplatz in Ot»
tensen , wo eine Trauermusick von gedämpften Blas,
ikstrumrnten den Zug empfieng, ward der Sarg von
dem Wagen gehoben , als kasGefolg versammlet war,
in die Kirche getragen , und vor den Altar , den daS
Trauergeftlg umgab , gesetzt. In dem Augenblick,
da das erhabne Gedicht dcö Verewigten , der Messias ,
aus den Sarg gelegt ward , trat ein Jüngling auS
dem Befolg hinzu , und bedeckte bas aufgrschlagne
Buch mit einem Lvrbeerkranz , und die jungen Mäd¬
chen aus Altona hefteten die Ihrigen an den Sarg.
Hier begann die musikalische Todrcnfricr von mehr
als ioo Tonkünstlern , Liebhabern und weißgekleideten
Liebhaberinnen der Mufick , welche sich zu dieser Feier
vereinigt hatten und von dem Hamburgtschcn Musik,
direkter angeführt wurden « Strophen und Chöre aus
dem von Klopstock paraphrasirten Vater - Unser , aus
seinem Heilig, aus seinen geistlichen Liedern , von
Graun , Schwenke und Remberg komponier und auS
Mozarts Tranerkamate wurden hier aufgeführt. Wäh .
rend kotier Pause der Musik trat der Domherr
Äraper aus Hamburg au den Sarg nahm daö Buch



( L § 2 )

herab , «nd kaS nach ' erner kurzen, de« Zwek
dieser Vorlesung bezeichnenden Einleiinnq aus dem 12
Gesang dcrMejsias , dteSchilderung des Todes der Ma .
ria , Lazarus Schwester. Dann ward der Sarg
unter dem Chorgesang : Auferstehn , ja , auftrstehn
wirst du re . aufgehoben , auf den Todtenacker geera.
gen , wo eine herrliche Linde Klopstocks Grab beschäl-
Irr , und in das Grab gesenkt . Mir Bmmen . Erst-
linnen des wiedererwachenden Frühlings , überschütte ^
ftrik der Sarg ein .

Regensburg vom 28 Merz .
Man verflch - rr , unser allgemein verehrte Kurerz-

kavzlcr werde sich UI der Mitte des künftigen Mo.
«als April nach München begeben , um Sr . kurfürst !.
Durch sucht von Baicrn einen Besuch zu machen . —
Zur nämlichen Zm soll der verdienstvolle Herr v . Al-
bini sich nach Paris begeben , um mit der fran ;ösischzn
Regierung dieRheinzölle und Rhcinschiffahrt zu regu »
lirea . Während siner Adwtsinhcit wird der geheime
Ralh Graf ron Benzel die Geschähe eines Dirckrorr,
»iministers besorgen

Nürnberg , vom 28 . Merz .
Die berühmte Zuaeene von Würzburg soll nach

einem aus München aogekommenen Befehl wieder in
guten Sw - d geftzr , und mit einigen neuen Werkern
vetstärkt werden . Die andern bairiichen festen Plätze
tn Franken bleiben vorerst , wie fie sind . — Es heißt ,
die deutsch > franz . Kommission wegen der RhcinMe
werde in Paris zusamm n kommen..

Frankreich .
Paris , vom 28 Merz .

DervonPgdsr abgesandre Prälar Doria ist vor eini¬
gen Tagen mit den für " die neuen franz . Kardinale
Dübellots , Cambsceres, Boisgclia und Fesch bestimm-
reu KardinalShülen hier angekommen , und gestern ha¬
ben diese Prälaten aus den Händen des ersten Kon¬
suls dieses Zeichen rhrer Würde empfangen . Nach
der Messe wurden fic in das Kabinet des ersten Kon¬
suls kingcführr , wo die Heyden andern Konsuln , die
Minister , die Senatoren , die Stastsräthe , die Prä -
fii,entert des geftzgebendcn Körpers und des Tnbunats ,
die Befehlshaber der ersten militärischen Division ,
der Stadt Paris und der Konsalargarde ver.
sammlet waren . Der etliche und 90 Jahre alte
Enlmchv' von Paris , Dübellois , führte Vas Wort .
Der erste Konürl antwortete demselben » und best» ach
sich hierauf mit jedem der neuen Kardinäle tn - eeson -
dtk ' In der Folge erjchien eine Deputation deg
Wayikollcqiu rs " cS Eeinedepartement. Br d 'Har -
couct hielt tm Namen derjelden eine Anrede ao den
ersten Kcnsui , auf welche dieser antwortete: er zähle

slchr aus das gute Beyspiel , welches dieses Kollegium

durch die in seinen Wahlen beÄiefti ! ' E . :,sicht und
Weisheit gegeben habe ; seinEbrgeiz sey Keks gewesen ,
bcy allen Franzosen die Empffndmigen für sich zu er¬
wecken , welche das Wahlkollegium ihm so eben auS-
gedrükt habe , und fein unwandelbarer Wunsch sey ,
dieselbe z» verdienen . — Vor und nach diesen Auf¬
wartungen , erschien der erste Konsul in dem Audienz«
saale , der mehr als jemals mit Menschen , angefülld.
war.

Niederlande .
Brüssel , vom 27 Merz .

Der Maire hiesiger Starr hat so eben eine Prokla¬
mation an die hiesigen Einvohner erlassen, in welche» ,
er sie einladkk, sich unverzüglich mit der Verschöne¬
rung der Außenseite ihrer Häu er zu beschäftige«.
Die ê Arbeiten mW » vor Ankun - l des ersten Kon¬
suls , welche im Anfang des nächsten Monats Flor . '
( 2i . Ap ' il ) fest esetzt ist , beendigt seyn . Auch ia
den übrigen Vorbereitungen zu der glänzendsten Auf¬
nahme des erste « Konsuls wird aufs Thätigste fort«
gearbeitet.

Man versichert , daß die Truppen , welche manauS
der Schweiz in der 25. und rü . Milirairdivrsio« er¬
wartete , und weiche bestimmt waren , auf der linke«
Rheinjeite ein Lager zu beziehen , nun in unsre Ge¬
genden kommen werden , um einen Thcil der zu einem
hiesigen Lager bestimmten 15,000 Mann auszumachen.
Die Truppen , welche man von Mons hier erwartete-
werden erst im Anfang ver nächsten Woche kintreffenr
sie werden sich sogleich nach Holland dcgcben

Die Korrespondenz zwischen Frankreich undPreusse«
ist neuerdings lebhaft.

Grosbrittaniem
London , vom 2z M2rz .

Die vorgestrigen Nachrichten vom Vorgebürg der
guten Hoffnung haben ihre vollkommene Richtigkeit .
Man liest heute in unsren öffentlichen Blättern eine
förmliche Kapitulation , die zwischen unsrem dortige»
Kommandanten , rn Gcmäsheit der demse den zugeksm«
menen neuen Instruktionen , und dea Befeilsvadera
der Vatavtschen Republik, am zi Dec. v. I nach¬
dem die Uevcrqabt dieser Niederlassunq an legrere
ichon größtenlheüs vollroaen war , geschlossen wo- de«
ist. Durch kiese Kapi -ulanon wird den batavtschen
Truppen in eisiger Entf . cnu ^ g von der Karstadt eine
Gegend , um daselbst zu kampiren , angewiesen . Im
6 . Artikel derselbe« beißt es , daß im Falle Gr ».
DundaS von seinem Hose Befehle erhallen sollte ,
welche neue Feindseligkeiten veranlassen könnten , mg«
die batavtschen Befehlshaber davon benachrichtige « ,
und denselben 8 Tage Zrtt lassen werbe , um dir nörhi-
M Vorkehrungen z« treffen , um kntweder die Kolo-
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nie zu verlassen , oder daselbst zn bleiben re . Unsere
Mache auf demVorgebürg der guten Hofnung besteht
aus 17 bis , 8000 Mann Landtruppen , und aus 8
Kriegsschiffen , und ist imGanze» der, derHvlländer über¬
legen .

Dieser für die Beibehaltung des Friedens nicht sehr
günstig lautenden Nachrichten ohageachtet , war gestern
auf die Ankunft verschiedener Kuriere aus Frankreich ,
das Gerücht doch ziemlich allgemein , daß es nicht zum
Kriegsausbruch kommen werde ; nach allen Anzeigen
Haben indessen jene Kuriere noch nichts entscheidendes
uberbracht.

In der gestrigen Hofzeimnglas man folgenden Ar¬
tikel : Nach Depesche» des Lord Eigyn , ausserordeotli .
chen Botschafters des Königs bey der otiomanmschen
Pforte , vom 15 . Jänner , die diesen Morgen augekom -
men sind , scheinen die Zwistigkeiten , biezivischea der
Hohen Pforte und den egyptjschen BeyS obwalteten ,
durch bre Vermittlung Sr . Maj . zur Zufriedenheit
beider Tyetle beygelegt zu styn .

Adm . Ketth har seit einigen Tagen seine Flagge auf
dem Cuüodea , in dem Hafen von Plymouth , auige-
steckt . Str Sidnry Smith »st am 19. zu Shecncß an-
gekommen , und hat sich sogleich an Bord der Antelo -
pe begeben.

Die neusten Nachrichten aus Dublin enthalten neue
Spuren von Umtrieben, um Unruhen und Aufruhr
zu stiften . Man hat unter andern kürzlich «ine Nieder«
tage von oeuverfertigtenPiken entdekr. Uebrigens rü¬
stet man sich in Irland , wir in England , mit großer
Thätigkeitzom Krieg ; die Miliz ist aufgeboren worden
und das Artillrrirbüreau hat Befehl erhalten, für den
Ankauf der für diesen Dienstzweig nöthigen Anzahl
von Pferden zu sorgen .

Unsere öffentlichen Blatter geben ein Schreiben von
einem Offizier der englischen Besatzung auf dem Vor-
gebürg der guten Hoffnung, worinn sich über das , waS
der bereits mttgclhetlteo Kapitulation vorhergegangen
und dieselbe begleitet hat, . folgende Angaben staden.
Es war beschlossen , daß am Neujahrstag das Kap den
Holländern übergeben werden sollte , und ich war be¬
stimmt , am folgenden Tage mit dem Jupiter , und dem
Tremendous unter Segel zu gehen , als die Fregatte
Imogene ankam , um alle« , was verabredet war,wie¬
der rükgängig zu machen . Die Depesche» , welche die¬
ses Schiff übcrbrachle , enthielten den frühem , auf
die Räumung des Kap sich beziehenden Befehlen zu,
wiberlauftnde Instruktionen . Fünf Stunden später
würde die Imogene die Holländer im Besitz aller an.
serer militärischen Posten angetroffen Haber . Schon
war die Hälfte der englischen Garnison eingcjchrft ,
und der Rest stand io Stunden von der Stadt im

Lager. Nur ohngefähr noch Zo Mann hielten , bloßder Form wegen , das Fort beftzt , und die Hollän¬
der , ohngefähr tüoo Mann stark , würden um ss
leichter Bcfiz haben nehmen können , als seit der An »
kunft der Nachricht von dem Abschluß des Friedens
die Fvliifikationen völlig vernachlässigt worden waren.
Um 6 Uhr Abends ließ man wieder 1000 Mann von
den Schiffen ans Lans steigen , d -e sogleich tn das
Fort einrukren . Die Holländer anachten große Augen ,als sie dieses gewahr wurden , und unsere Leute wur¬
den nicht weniger durch dieses unerwartete Errignißüberrascht re .

Noch stabet man in unfern öffentlichen Blättern
Nachrichten von einer merkwürdigen Unterredung, die
der erste Konsul am iz b. m :t unsrem Boischaftcr zuParis , Lord WH -tworth , gehabt hat . Der ersteKon-
sui , sagen sie , erschien in dem Cercle von M. de
Buonaparlc; cr sprach mir mchrcrn Damen , und dielt
sich dann bei Lord Whitworth und Hrn . von Markoffauf, die neben einander standen . Wir haben , sagteer zu ersterm , 10 Jahre lang gekämpft , wie es scheint,
zieht sich kto neues Ungewittcr zu Londen zuiammen ,und man will sich nochmals io Iavre tana schla-
gen . Der König hat in seiner Botschaft gesagt , büß
Frankreich kriegerische Rüstungen mache ; er ist hinter-
gangen worden ; weder in den französischen, noch in
den holländischen Häfen haken in diffem Auzrnblik
Rüstungen statt, «nb gern erkläre ich dieses vor diesen
Herren , weil jeder im Fall ist , sich sogleich davon
überzeugen zu können . S Maj. sagen, daß Zwistig¬keiten zwischen beiden Kabinetten obwalten , ich kenne
kerne . Freilich habenSe . Maj . durch einenVerirag verspro¬
chen , Malm den neapo -it. Truppen zu übergeben .Es würde leichter ftyn , das stanz . Volk zu tödteu ,als es zu schrecken . Wenn das Unglück der Zeiten ,worinn wir leben , die Erneuerung des Kriegs erfordert,dann werben vor GOlt ur^ n Menschen nur biete,
nigcn dafür verantwortlich die sich weigern ,den Vertrag zu erfüllen re.

Verfloßnen Samstag hat der Prinz von Wallis ein
grosses Diner gegeben , wozu unter andern auch die
Herren Fox , Sheridan und Tierncy geladen waren.

Vorgestern ist rin Dtabrboche , Hr . Sharow , mit
Depeschen vom Lvrd Whitworth in der Kanzley der
auswärtigen Angelegenheiten angckoinmcn . Man hat¬
te des Morgens dey Zeiten Nachricht ?» davon und
einige Personen glaubten , daß sie die von unscrn
Ministern erwartete wichtige Antwort enthielten.Ein franz . Könner ist mit Depeschen für den Ge».
Andrevssv etngerrsffen . Doch , da nach der AnkunftdeSStaatSbetcn , kein Minrsterialrath zusammen beru¬
fen worben , so vermurhek man, ' daß die ' Depesche«
»och nichts Entscheidendes enthalten.
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Gestein nur ras' allgemeine Gerücht in der City ,

daß rer Friere nM werde , u .iterbrochcn werden .
Indessen war keine Bewegung in den öffentlichen
Fonds .

Genua vom 18 . Merz .
Wenn der Krieg w eder ausbrichr , so soll sich ein

beträchtliches Truppenkorps von Franzosen mit Erlaub ,
niß des Königs von Neapel nach Sizilien begeben , um
von da aus gelegentlich eine Unternehmung gegen
Malta auszuführen. Die Küsten von Toskana und
Genua werden in gutcnVertheidtgungsstsud gesiezt , die
Besatzungen auf der Insel Elba und auf Korsika ver¬
stärkt , und General Murat , der Schwager des Ober«
komuisBuoiiaparte , erhält in ganz Italien das Ober,
kommando . — Der Haven von Livorno hak seit
dem Frieden von Amiens fortdauernd eme französische
Besatzung gehabt . — Der Dcy von Algier rüstet sich
zum Kriege wtver Frankreich.

A n k ü 11 d t g u n g.
'

Carlsnche. Uebcr das ver,chuldece Vermögender
alt Handelsmann Ioh. Gottfried Vogeltschen Eheleu¬
te dahier , hat man nach Vorgang jger Untersuchung
den GanniProzeß erkannt.

Dieser wird hierdurch mit dem Anhang bekannt ge¬
macht , daß alle diejenige , welche eine Forde¬
rung zu machen haben , bis Freitag den 29
April d . I . Morgens 9 Uhr auf dem hiesigen Rath .
Haus entweder selbst erscheinen , ober Bevollmächtigte
stellen , und unter Mitlmngung ihrer Beweiße ihre
Forderung und das allenfalls verlangende Vorzugs«
echt sub poena prasclusillML darthun sollen. Ver¬
ordnet beym Obrraml Curisruhe den 21 Merz rZoz.

Larlsruhe . Wer etwas an die in Ganty geralhe.
ne Johann Adam Städtische Eheleuthe in Linken-
hcim zu fordern hat , soll sich Sammstag den zo.
April ! dieses Jahrs Vormittags 9 Uhr bey Verlust
der Forderung auf dem Rathhauß zu Linkenhelm bey
der Schul . cnliquidation einfinden . Verordnet CarlS «
he beim Overamt den 29 Merz 180z.

Carlsruhe. Dem Bmelvogt Otwaldlschen abwe«
senden Sohne Johann «Digmund , dessen Mutter zu
einigen geringen Verrichtungen bey Hof angestellk ge.
wesen , ist nach deren Ableben ein in circa 40 fl.
bestehendes Vermögen angefallen , dessen Ausfolgung
erga Cautivnem an seine nächste Verwandte, da von
dem Adwe,enden nichts mehr zu erfahren gewesen ,
erlaubt worden ist .

Da aber jene eben so wenig dahier bekannt sind ,
so fordert man diese hiermit auf , binnen 6 Wochen
sich bieserhalb dahier zu melden , oder zu gewärtigen
daß lener Nachlaß in Fiskalische Administration wer ,
Hs gegeben werden. Verordnet beymOberamt Carls,
ruhe den 12 Merz 182z.

Durlach Johann Ferdinand Schweiz hiesiger
BurgerSfoyn welcher vor ohngefähr 45 Jahren auf
die Wanderschaft gegangen , ohne settbeme ei«
was von sich hören zu lassen , wird auf fürstlichen
Reaierungs Befehl hiermit öffentlich vorgeladen , daß
er oder seine auctifaiisige Leibes Erden binnen y.
Monalhen vor hiesigem Oberamt , um so gewisser
sich stellen solle , als sonsten im Ausbleibungsfall , und
nach Versiuß dieser Zeit sein Vermögen , seinen näch .
stcn Anverwandten gegen Caurion ausgefolgt werden
wird. Verordner bey Oberamt Durlach den n .
Merz 1303 .

Durlach . Durch den ' Tod des vor mehreren Iah«
ren dahtcr verstorbenen GerichtSvcrwandten Wüsten»
dörfers ist dem schon seit geraumer Zeit abwesenden
und verschollenen Ioh . Georg , Carl Sebastian un-
Iakob Wüstendörfer von Stadtling im Bambergtschen
rin dahier in Pflegschaft stehendes , und nach leztge«
stcltter Curatcl - Rechnung 127z fl . betragendes Ver.
mögen zugkfallen. Auf Fürst! . Regierungöbefehl wer»
den solche daher hiermit öffentlich vorgcladen , baß sie
oder ihre allenfallsige Leideserbcn bsnnen 9 Monaten
vor hiesigem Oberamt um so gewisser sich stellen und
ihr Vermögen in Empfang nehmen sollen , als sonsten
im Ausbleibungsfall und Versiuß dieser Zeit ihr Ver.
mögen ihren nächsten Anverwandten gegen Cauiiott
ausgefolgt werden wird . Verordnet bey Oberamt
Durlach d. II . Merz I8o ? .

Stein . Die Dreher Jakob Wenbelische und Mau.
rer Johannes Ramsche Eheleute von Langensteinbach
wollen auswandern . Es werden dahero hiermit deren
Creditoren vorgeladen , sich bey ihrer Schulden Liqui .
dation Freyrags den lA Apprill . d . J . Vormittags auf
dem Rathhauß zu Langensteinbach vor dem Amtlichen
Commissario einzufinden und ihre Forderungen gehö.
rig zul iquidiren bey Strafe des Ausschlusses. Verord«
net bey Oberawt Stein den 19 Merz. isoz.

Stein . Der Burger Johannes Schmidt , die
Abraham Maazssche Wittib , sodann die ledige Anna
Maria und Catdarina Maagin von Nöttingen wollen
ausser Lands ziehen , weswegen zur Liquidirung derer
Schulden , Taafahrt auf Frcytag den i . April d. I .
festgesetzt worden , deren Creditoren werden daher
hiermit vorgeladen , sich auf obgedachtcn Tag Vor»
mittags auf dem Rathhaus zu Nöttingen um so ge,
wisser einzufinden und ihre Forderungen bey dem
amtlichen Commissario cinzugeben , als ansonsten sie
derselben für verlustig erklärt werden würden. Ver.
ordnet bey Ober und Amt Stein d . 7. Merz iZoz.Stein . Alle diejenige welche etwas an den für
mundtodt erklärten «öurger Philipp Reif von Singe»
zu fordern haben sollen innerhalb 3 Wochen ihre
Forderungendey dem Schultheißen zn Singen rin.
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Hebe» ttnd daS Weitere abrvartt/n, bey Verlust der
Forderung . Zugleich wird kienM öffeniUch bekannt
-gemacht , daß dem Reis ohne Vsrwissen seines Pflegers
Friederich Armdruster tn Singen Niemand etwas
borgen noch mir demselben handle« solle bei Verlust
der Forderung und Nichligken des HanönS . Ver¬
ordnet bey Ober , und Amt Stein den 2 Merz iZoz .

Emmendingen . Zn derSchutdenliquidatiaa deSBur,
gersund Mez ^ rsAndreakKäMMeriinSinNlmburg sol¬
len alle diejenige , welche ein Eigenthum oder eine
Schuld an die Masse zu fordern haben , unter Mit «
drjnguAg ihrer Beweisurkunden Montag den 2 ;
Apnli . Vormittags bey Verlust ihrer Rechte und
Forderungen vor dem Tbeiluilgscomm ffär in dem
dortigenSonnenwirkhshaus fich einfindeu uns dcmRecht
abiva ten . Verordnet beyOberamt den 24 Mnz 1803.

Röteln . Der böslich ausgetretene ledige Burgerü-
Sov » , Johannes Wehrcr von Dossenbach , wird hier¬
durch aufgefordert sich binnen z Monathcn dahier
bcy Oscramt einzufinden, und auf die von der Catha»
rina Grelherin in Dossenbach gegen ihn erhobene
Parernttäks < Klage Reo und Antwort zu geben wi¬
drigenfalls gegen ihn in (tontumarism erkannt werden
wirb, was Recht ist. Verordner bey Oberarm in
Lörrach , den 10 Merz 182z.

Röteln . Da der böo,Ich ausgetretene Johannes
Fre « von Haliingen jn dem iym anberaumtcn Termin
dahier nicht erschienen ist , so jtst derselbe der hießig
fürsil . Land « vKwiesen , und seines Vermögens eittsezr
wvrseu . Publicirk beyObcramtRvleln den lZMerz - 80Z

Müllheim . Alle diejenige welche an Michael
Stork kern Burger und Wtttwer zu Schallstadt eine
Forderung zu machen haben , sollen Montags Sen , 8
Apriü i8 «oZ - Vormittags vor der oderamü. Commi, .
ßon in des Vvrgi Kauers HauS zu Wolftnwetler sich
»nrer Miidringung ihrer Beweisurkunden « ivfiri-
dcn , widrizrnsalls sie mit ihren Forderungen nachher
nicht mehr werden anzehöret werden . Verordnet
Key Oberamt zu Müllhum dcv 24 Merz . 182z.

Müühe .m . Alle diejenigen , welche an das v r«
ßhuldeie Vermögen der Vieharzt Johannes Wulttschen
Ehclemhe im Auggrn etwas zu fordern haben , sollen
Ach bey der auf Mittwoch de» 27 Apnll L. I . an,
gestellten Ligmdaiions und Pr oriläes » Handlung mit
K,rm U mnven um so gewisser zu Auggen bey dem
Coir -M I! -I io euißndrn, als man sie sonst Mit ihren
Fordttaoacn abweiseu wird . Simatam bey Ober«

Müllh- im , den 22 Merz i8otz
Uiüllheim . Alle diejenigen , weiche an das ver«

sthUtich . V rmögen Josana Georg Arny , des Bur¬
gers und W : berS in Mällheim etwas zu fordern haben,
sollen sich bey der auf Dienstag den r - Aprrll d . I .
qngesteücea LMisarions - und Priorikäls - Handlung mtt

ehren Uktunden um so gewissem bey Fürstlicher rrevl-s>c>n allda emfindr », als man sie sonsten mit ihrenFor»de' uugen « bwei ''w wird. Signatum bey OberamtMüllheim, den ab Merz 180z.
Ger »,spach . Diejenige, welche an die mit Lam>

d' thcnlicher gnädigster Erlaubnis mit ihren Famili¬en auftr Lands ziehende Johann Bernhard Kugestund Christian Bohner , beide Bürger und Schuhma ,
cher zu Staufenberg , hiesigen Amts , Forderungen
zu machen haben , sollen dieselbe Samstag den 9 April
d . I . in Fürst ! . Sladtschreibcrey dghicr angeben ,widrigenfalls gewärtigen , damit, nicht weiter gehört
zu werden Verordnet bey Amr de« zo Merz
1803.

Münzesheim . Das an der Laudstrase bey Zaisen,
Hausen liegende Herrschaftliche Baad , bestehend in ei»
nem sehr weitläustigen Hauptgebäude, Bronnen , Sa «ch-
mehrere Flügel und Hintergebäudes, samt allen darim
befindlichen Mobilien und Geräthschaft ohngefähr 84
Morgen Aeker und WicsenFeld auch etwas Gehölz,und einem an der Lanestraft liegenden Gebäude wird
aufDonnerstag den 28 April aufbenPiatz ftlbstimGair-
zerr ober Srükweiß , aw Erbbestand oder Eigenthum
oder oder ohne MeubelS unter annehmlichen Zab .

'ungK«
fristen und Vorbehalt einer 14 tägigen höchstens z
wöchentlichen Raktfikations - Zeit in öffentlicher Slai -
gcrung verkauft , welches mir dem Anhang bekannt'
gemacht wird , baß die in vorzüglich gmcn Bettungen, .
Marrazen , Weißgezeug und sonstigen Fahrnuß Stu¬
ken aller Gattungen bestehenden Mobilien gegen gleich '
baaee Zablusg und ohne Ratistcationsvorbehalt wer¬
den losqeschlagen werden , die Käufer aber sich wegen :
hinlänglichem Vermögen zu ligitimiren haben . Ver¬
ordnet beym Amt Münzesheim den 15 Merz i8oz .

Badenweiler Alle diejenigen , welche an das ver- -
sü utbcte Vermögen der Marttn Sollingerische« Witt -
wr zu Dattingen etwas zu fordern haben , solle « sich«
dev der auf Montag den 25. Aprtll d. I . angestellren
Liquidakions und Priornäts Handlung mit ihren
U künden um so gewisser zu Dallingentn GrwsindS»
Wirlhshauß vor dem Comnussär einfindcn , als mam
sie ocy nicht geschehender Erscheinung mit ihren For-
derüneen adw lftn wird . Signaium bey Oderamt -
Müllheim., dcnlb Merz izoz .

Langenalb Auswanderer . Dir CreditvrS bev
bisherig Bürgerlichen Jnnwohner zu Langenalbs

1 .) Michael Schuhmacher Maurer
2 . ) Michael Göring, , Frizen SvhN -
z .) Michael Ulrich
4 .) Iuug Jerg Adam Ulrich

welche außer Lands ziehen zu dürfen die gnädiW :
Erlaudniß erhalten , haben in Langenalb Dnrijtag :

drn 1 » Aprlt vor dem Lhrilungs - Lommissgriat sich
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<inz«finde« und bcy Strafe des Ausschl - ss - ihre For ,
bcrungen gcdörig zu liqudiien . V rordnrt . bey
Ob .ramt Pforzheim den 24 Merz « 8oz

Dberkirch . Da der diesscirtge Ob«ramrs Angehö¬
rige des GerchiS U !w, Philip Barch schon seir 40
Jahren von hier abwesend ist, und auf die unterm
24 August e8or . gegen ihn ergangne Edicralciration
nicht erschienen , nunmehro aber um Ausfolgung des.
sen Vermögen von seinen vorgeblich nächsten Anver-
wandten angestanden wird als werden alle diejenige
welche hiezu berechtigt zu feyn glauben , ebenfals lob
praezuäicio Lraeclustonis anmit aufgefordert bi» '
«cn drev Monathen sich bey gedachter Schultheiserey
Ulm über die Nähe ihrer Verwandschaft rechrsgenüg .
ljch auszuwetße«, widrigenfalls das vermögen an dre
Inzwischen Bekannte nächste Anverwandte ausaeant -
wvnet werde« solle . Dccrrtum bey Odrraml Ober-
kirch den rz Merz l8oz .

Gmgenbach . Wir zur Hochfürstl . Badisch provi-
svriftren Regicrungskommission dahier gnädigst verord¬
net! Prinzivalkommißair und Assessoren laben andurch
Kraft erhalten habenden höchsten Auftrags , alle bie-
iknige , welche eine solche Forderung an den höchst,
sttligen Herrn FürstBischoff zu Strasburg , oder an
die Hochstift SteaSburgiiche diesseits rheinischen La«,
de haben , oder zu haben vermeinen , deren Berichti¬
gung dem Hochfürstl . Hauß Baden Reichsdcputakionö -
fchlußmäßig obliegt , vor , nun binnen 8 Wochen ,
welche andurch zum isten , rttn und zten Termin
von heute an zu rechnen , anberaumt werden , diese
Forderung bey UnS dahier zu GcngenLach anzudrin¬
gen , zu bcwcißen und zu liquidiren , und zwar unter
dem ausdrücklichen Präjudiz , daß nach Vrrßuß dieser
Zeit eine solche Forderung nicht mehr werde ange.
nommen , sondern als erloschen ehcudelt werden Sign .
Kengenbach d . 12 . Merz 1804 Vr . Dies nvach
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70 Vol . Zranä in -8 Papier velin » s . y üzo
70 Vol . in -8- besu pspier . . . . 6 420
70 Vol . in -8- papier moins desu . . 5 ZZo
92 Vol . in - 12 ^ rsnä papier velin . . 7 644
^ Oes ivZ kiAures äessinees par Uersau zeune ,

pour les Läitions ci -äessus . . , rz
HL Vol . in- l2 , deau Papier . . . . z 10 Z 22
92 Vol . in - l 2 , Papier commun . . L io SZs

O» a irre et on venera srparämr 'st la
LorE/ >o «iia!»ce et la l^re eie ^ ol-
taire , / ormant / p r/ol . r̂ »-8 >, et 2F
t 'ol rn -/n ,

ikA Vol . in -8 . Lrsaä pspltzr velis - . 9 r ? r

19 Vol . in -8 - bosu papler . . . . 6 Itchly Vol . in -8 - Papier moins beau . . 4 762 Z vol . in- 12. Papier ^ slin , . . . t» IZ0 -
O/r a aass'l ti >e se/in, -e« e»t

Oa Llsnnaäe , in-4 ^ ranä papier velin . ZrrOs Luceils , in 4 iäem AoOn venärs separement ia Vis äe Voltaire , ertous ins Votums « äes äistereutes eäitions , pourcompleterles Oxemplairesäekectueux : leur prix escklont»!« ;
Obige Prachtiverk« von Voltain sind auf Bestelle»in Macklots H ' ftuchhandl 'imr in Karlsruhe zu bekomm .O

'
O iVIOstLOLO MIVLL8OO .Oe kormat äs es Journal est i » kol , et I ' on a

aäopte ce kormat pour la (7ommo <lits äes I.ekkenrs .Le Journal embrail '
e tors les Genres äs kcienceset <le connolstances necest 'sires clans le commeree

cis la vis . 1l elt lestize svec toin et imprime cor -
reÄsment .

II contisnt äes artielss politigues iur la iltnatio »äs l 'Lurope , et snr kous les interet « politignes ,commercianx maritimes äes puikssnees . -— Oss
-^ rtiolss kur tons iss z- enres äs kLienees , telles qus
LlironoloAis , Lsoe - raphie - Astronomie , Historie
politigns , civile et reliAienso , Lliistizue ' Lliimie ,Historie naturelle , Anatomie LdirurAie , lUeäieine .— Oes ^ rticles kur les s^ rts libsraux st meLaoiguss ;kur l'Oconomie politique , snr l' ^ ^ rieulture , kur ls«

»äeeouvertes et inventions etc . — On lit äes ex -traits äe tout cs gu 'okkre äe nouveau la Isttteratu ^re francaike . — On IO austi , kous les titres äsmelan ^ , vnriecss et anccäotes , äes traits bistori -
gues äes usti^ es , äes coutumes , äes onAmes äes
auecäotes , äes kaits peu connns , ou i^ nores , vuoubües . — On trovs les nouvolles politiczuesles plus älZnes ä etre remir ^vees iünstn, ce ^ our -nal äont il parait äsux dlos . par kemains , Is Lun -äi ec .löuäi , est tou^ ours termine par une ^ nl§ me ,uns cstarsäe ou urr OoAOArvpsts.

Le Journal parsit äspuis ls irr lanvler äe cstte
snnes , et les perkonnes czui äestrsraint en avoir lacolleÄion , pourront ss la procurer .

Oe prix äs l'abonnement est äs n klorins pourI 'annee entiere . On s'abonne pour un an , lix mols ,et trois mois .
Oe öureau Zeneral äes kostes äe ftatisdonneest cliar ^ e äe l'Oxpeäiton generale äs ce Journal .O) n s' abonus ä tous les Lureaux äe Loste äe karöstäenes en Omplers ; msis les öuresux seconäai -

res en Omplre , äoivent säreüer les äemanäes MXLurerux principaux äont ils äepenäent .Lour t' ltalie et la 8uiste , les Ilureaux äe Losteäe ces pL),8 äoivent s 'uärester au Lureau äe Loste
a ^ ugsdourZ . — kour Is ^ /rol , ils äoivent s 'a-
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äfesser SN kemeser 6e Nunio . — ?our lL 8sxs , s

— kour Is kruÜe , ä Ouöerüriät ; pc-uc
1- 8 Lts8 6e Lruvsvvis , uux koües kronrisres äs
1'Lmpire . — kour la Lstavie , su Iluresu ä '^ rens -
berZ . kour I'AnZIeterre , on äoit « ' särsller uux
koües äs kreme ou ä 'HsmdurA . — Li: pour Is
Osnuelnsrck , la 8ueäs et 1s kutüe suss kosstes 6s
ces kuiÜSnceg , ä Altona et ä HumbourZ .

Vcrzeichniß von Büchern , .welche bey August Friedrich
Macklot , Buchdruckerin Stuttgart um beygesezte Preise
zu haben sind.
Sammlung der merkwürdigsten altdeutschen Geschich¬

ten , enthüll :

Geschichte der Gräfin Thekla von Thurn , oder See«
ncn aus dem dreyßigjahrigen Kriege, 2 Thle . mit
Kuvf. 2te verb . Aufl. 2798 . i . fi . 15 . kr .

Waller von Monlbory, Großmeister des TemvelordenS ,
2 Thle . mit Kupf. 2le verb . Aufl. 1789 2 . fl. 24 . fr.

Hermann von Unna , eine Geschichte aus den Zeilen
der Vehmgerichte , 2 . Thle . mrt Kupf. 2te verb .
Aufl . 1789. 1 . fl . 30 kr.

Veit Webers , Sagen der Vorzeit , 7 . Thle . mit
Kupr . 2te verb . Aufl. 179Z — 1799 . Z fl. Zo. kr.

Konradin von Schwaben , oder Geschichte des Unglück,
lichen Enkels Kaiser Friedrtch des zweiten ,
2 Thle . mit Kupf. L794 . i ' st-

Hatto , Bischof von Marnz , eine Legende aus dem
zehnten Jahrh. 2 Thle . mit Kupf . 17911 . fl . 12. kr.

Elisabeth , Erbin von Tsgqenburg , oder Geschichte
der Frauen von Sargans in der Schweiz , 2. Thle .
mit Kupf. 1798. 2 . fi . iZ . kr.

Alf vonDülmen, vdcrGeschichreKaiserPhilippsund seiner
Tochter, 2 . Thle. mit Kupf. 2te verb . Aufl 767. l . fl .

Gebhard , Truchseß von Wrldburg » Kurfürst von
Kölln , oder die astrologischen Fürsten , 2 . Thle mit .
Kupf . 1792 . i fl . 12 kr.

Ludwig der Springer , Graf von Thüringen , 2 Thle .
mit Kupf. 1792 . r fl 15 kr.

Margaretha von Oesterreich , G mahlin des un glückli.
chen Königs Heinrich von Hohenstaufen , 2 Thle .
mit Kupf. 1.79z . ist . 1.2 kr.

Veit Webers Holzschnitte , enthält die Betfahrt deS
Bruders Gramsalbus , nThl. mit i Kupf. 1794 - 48 kr .

Die Edlen der Vorwelt , 2 Thle . mit Knpf . 795
1 fi . 24 kr.

Rudolph von Habsburg , ein histor . rom. Gemälde
von Schlenkert , 4 Thle . mit Kupf. 1799 — iZor .
r fl . 24 kr.

Vorstehende Bücher sind auch in Macklots
Hofbuchhandlung in Carlsruhe zu haben.

Bei Varretttrapp and Wenner hat so eben die
Presse verlassen ;

Die Gallerte aus Knochen , ein angenehmes , wohl ,
feiles und kräftiges Nahrungsmittel, deren leichte
Bereilung in allen Haushaltungen und Hospitälern,
und deren Wichtigkeit für Kranke und Arme , von
Anton Alexis Cadet de Vaux. gvo. 24. kx.

Vor wenigen Wochen erschien diese Schrift zu Pa.
riS , und wurde von dem Bürger Chaptal , Minister
des Innern , durch ganz Frankreich versandt. Der .
Jnnhalt dieser wenigen Bogen ist von so seltner Ge .
meinnützigkeit, daß Bekanntmachung und Verbreitung
derselben in Deutschland Pflicht eines jeden gultenken.
den Menschen seyn muß .

Ganz Europa kennt die Rumfordschen Sappen .
Der Gras Rumforv hat hiedurch der zahlreichen K,asse
der Armen in den Städte » einen ausserorberultchm

'
Dienst erwiesen. Allein eine Substanz , welche Jeder ,
mann bisher als unnütz unb unbrauchbar wegwarf,
zu einem der gcsuntcstcn Nahrungsmittel umschaffen ,
heiß ! der ganzen Menschheit eine Wolihak erzeigen
und dieser Wvhlkhärer ist der Verfasser dieser Schrift.

Cadet deVaux lehrt dieKunst , auf eine sehr leichteArt
aus jedemKnochenvottreffl<cheGeleeu . Brüyr-u bereiten

Der Knochen ist eine von der Natur verfertigte
Fleischbrüdtafel. Ein Pfund Knochen giebt 4 Pfund
der vortrefflichsten Gelse , oder 24 Portionen ( jede
Portion zu , 6 Loch) Brühe, so kräftig als die beste
Fleischbrühe. Vier bis fünf Pfund Knochen sind zur
Bereitung der Suppe für ein Hospital vou 80 Kran¬
ken hinreichend . Ein Pfund Ktiochrn besitzt so viel
ernährende Elemente als «, Pfund des besten Fleisches
D e Knochen eines ThicreS betragen den sechsten Theil
seines ganzen Gewichls,und dieseriLechötheil enthält
so vielenNahrungsstaff , als die andern Fünfthcile Fleisch.

Die Knochen werden von nun an nicht mehr weg-
geworfen und mit Füßen getreten werden . Cadet de
Vanp öffnet diese Fundgrube eines vortrefflichen Nah¬
rungsmittels für rede kleine Haushaltung, für die
Wotzllhäftgkclt der Reichen zum Besten der Atmen
und Dürftigen , für Kranken . und Waisenhäuser , für
die Armeen im Felde und in der Vcstung, für dicSee.
sahrer u. s. w . Dieser Gegenstand ist also in allen
Rücksichten von höchster Wichtigkeit und Gemeinnützig¬
keit , und jeder Menschenfreund muß sich bceiftrn , die
Resultate der Bemühungen deö Verfassers dieftrSchrist
auf alle Art zu verereiren.

Man muß die umständliche Auseinandersetzung aller
Versucht und Beobachtung -« der Herrn Cadet, Proust
und Darzet über diese » Gegenstand selbst Nachlesen ,
um überzeugt zu werden , wte reich diese wenige Bo¬
gen an nützlichen Bemerkungen und Winke» für die

Haushaltung' sino
JnCarisr. wendet mau fichanRacklstsHosbuchhandlu «-


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

